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dadurch Etwas an unſerem Etatsrecht zu vergeben
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Deutſcher Reichstag
4 Sitzung 1 Uhr Nachmittags

H2 Berlin 10 December
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe zeitweiſe v Bötticher

p Marſchall Graf Poſadowsky v Bronſart
Ein ſchleuniger Antrag Auer auf Einſtellung ſchwebender Straf

perfahren gegen die Abgg Horn und Brühne für die Dauer der Seſſion
wird angenommen und hiernach die erſte Etatsberathung fortgeſetzt

Abg Richter Hagen freiſ Während der geſtrigen Rede des Herrn
Schatzſekretärs ſagte ich mir Qui excnse accuse Wer ſich ent
ſchuldigt klagt ſich an Der Herr Staatsſekretär hatte aber auch allen
Anlaß ſeinen Etatsvoranſchlag zu entſchuldigen denn an ſeiner Stelle hat
noch Niemand geſtanden der in den Voranſchlägen ſo unglücklich war
Das ergiebt ſich aus den beiden letzten Etats Für das vergangene Jahr
hat ſich der Leiter der Reichsfinanzen um 35 Millionen verrechnet für
das iauſende um 57 Millionen Wären wir ihm gefolgt hätten wir alſo
die Steuerzahler unnöthig um 92 Millionen belaſtet Aus alledem folgt
auch Hüten wir uns einen Stkeuer Finanz Automaten einzurichten und

Beifall Unſer
Etatsrecht geht eher nicht weit genug als zu weit hüten wir uns alſo
vor allen oſſenen und verſteckten Angriffen auf daſſelbe Auch bei dem
vorliegenden Etat ſind die Einnahmeveranſchlagungen beſonders bei den
Zöllen wieder zu niedrig Herr Fritzen meinte geſtern mit Recht in dieſem
Etat ſei die Ausgabe Vermehrung nur gering Aber vergeſſen wir nicht
daß darin der Keim zu künftigen AusgabeVermehrungen liegt ſo in dem
Extraordinarium des Militär Etats Von dem Mehr beim Militär Etat
won etwa 7 Millionen wird etwa die Hälfte gefordert für organiſche
Fortbildung der Heeres Organiſation Jſt denn dieſe nun damit ab
geſchloſſen Obwohl wir ſortdauernde Neubewilligungen machen ſollen
kommt uns die Heeresverwaltung wenig entgegen ſich erinnere nur an die
Reſorm des Militär ſt rafpro ze ſſe s Der Widerſtand des Herrn v Köller
ſoll freilich nach dem geſtrigen Reichsanzeiger Nichts zu beſagen gehabt haben
aber weshalb kommt denn die Reform nicht Wenigſtens ein Programm darüber
ſollte uns der Herr Kriegsminiſter doch vorlegen können Jn Sachen der
Aten Bataillone möchte auch ich um Auslunft bitten und hoffen daß
uns nicht etwa eine Vermehrung der Cadres bevorſteht Das würde ſonſt
unſere ganze Stellung zu dieſem Etat verändern Auch zu Klagen über
die Zunahme der Militärpenſionen haben wir allen Grund es
wäre von Bedeutung einmal die Grundſätze für dieſe Penſionirungen feſt
zuſtellen ſowie das Durchſchnittsalter der penſionirten Offiziere Bei der
Marine fängt das Penſioniren noch luſtiger an Wir haben jetzt
10 aktive und 37 penſionirte Admirale Heiterkeit Ueber die deutſche
Politik in Oſtafien wird uns noch genauere Auskunft gegeben werden
müſſen es ſcheint mir doch zweifelhaft ob dieſe Jnterventionspolitik zu
ſammen mit Rußland und Frankreich unſeren politiſchen und wirthſchaft
lichen Jntereſſen entſpricht Eine Dentſchrift hierüber wäre ſehr erwünſcht
Auch der Marineetat hat diesmal eine weſentliche Vermehrung er
ſahren trotzdem bereits 100 Millionen für Schifſsbauten engagirt
ſind Unſere Handelsintereſſen welche die Flotte angeblich ſchützen
ſoll hängen doch mehr ab von der Preiswürdigkeit unſerer Waaren als
von der Größe unſerer Kreuzerflotte Das Bild unſerer Kolonial
politik iſt heute wenig erfreulich auch unſer Miſſionsweſen allein
hat dadurch Schaden ich erinnere nur an den Fall Wehlan c Wozu
alſo immer mehr Kolonialtruppen Und was koſten dieſelben uns jetzt
ſchon Wie viel Beamten und Lehreraufbeſſerungen könnten wir vor
nehmen wenn wir für die Kolonien nicht ſo freigebig wären Und bei
ſolcher Aufwendung will man gar einer Haupt Einnahme Quelle der
Zuckerſtener zu Leibe gehen Der Jnlands Konſum ſoll zum Zweck
der Erhöhung der Ausfuhrprämien mit 50 Millionen mehr belaſtet werden
Bei ſolcher Belaſtung muß doch der Konſum nachlaſſen und das ſchädigt wieder
die Reichskaſſe Statt deſſen ſollten wir die Ausfuhrprämien ganz abſchaffen
weil der Anbau von Rüben überall zurückgegangen iſt Dabei ſoll dieſe
neueſte Liebesgabe nicht einmal den armen oſtelbiſchen Provinzen ge
eben werden ſondern den reichen mitteldeutſchen Gegenden Bei Auf
ebung unſerer Ausfuhrprämien würde auch der amerikaniſche Zuſchlags
oll in Wegfall gelangen und dann ſteht ſich unſere Zuckerindüſtrie beſſer

als bei Ausſuhrprämien Was wird auch wenn Amerika hei weiterer Er
höhung unſerer Ausfuhrprämie ſeine Zuſchlagzölle weiter ſteigert Sind
übrigens die neueſten deutſchen Verbote der amerikaniſchen Rind
fleiſch Einfuhr wirklich nur wegen Seuchengefahr erlaſſen Warum
werden dieſe Atteſte denn nicht veröffentlicht Ueber das behördliche Vor
gehen gegen die Verſicherungsgeſelſſchaften klagen übrigens auch die
deutſchen Geſellſchaften Einige Bemerkungen ſeien mir geſtattet Rathſam
wäre eine Beſchränkung der Arbeiten der oft überlaſteten Kommiſſionen
Zahlreiche Erörterungen zum Etat gehören ſo wie ſo viel eher
ins Plenum als in die Kommiſſionen Redner gedenkt weiter des
freiſinnigen Antrages zur Regelung des Vereinsrechts Der Schutz
deſſelben gegen polizeiliche Maßnahmen ſei viel wichtiger als alle
mechaniſchen Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie
hächſtens die Feier des 25 jährigen Beſtehens des Reiches Jch denke
alle Parteien werden dieſe Feier begehen Aber ein Vergleich der heutigen
mit den damaligen Verhältniſſen fällt nicht zu Gunſten der heutigen aus
Wir haben heute weit höhere Militär und Steuerlaſten dagegen verſtärkte
Beeinträchtigung des Erwerbslebens Redner ſpricht ſodann eingehend
gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg von Kardorff zu Gunſten
ſchutzzöllneriſcher Maßnahmen Nach der Logik des Herrn von Kardorff
ſtehen alle Kulturländer im Begriff zu verarmen nur Spanien und Serbien
nicht Große Heiterkeit Dagegen iſt England in den letzten Jahren
um 10000 Millionen verarmt Heiterkeit Herr von Kardorff iſt nach
ſeiner geſtrigen ſchönen Rede zur Münzkonferenz nach Paris gedampft
hübſch kann ich das nicht nennen Heiterkeit Sicher iſt daß gerade
jetzt die Lebenshaltung in Deutſchland ſich etwas verbeſſert und die Arbeits
loſigkeit abnimmt Auch die Land wirthſchaft verarmt nicht ſondern
bietet das Bild einer intenſiven Bewirthſchaftung Nur ihre Rente iſt ge
fallen und das hat ſie mit allen Renten der Gegenwart gemein Herr
von Kardorff hat neulich den Fürſten Bismarck beſucht ich dachte er
würde von dort ein Programm mitbringen etwa das die Regierung
ſcharf zu machen Er ſprach aber davon nicht nur davon daß er

Einigkeit in der Regierung vermiſſe

Wir begehen

Nun Herr von Köller iſt ja fort
und de mortuis nil nisi bene Ueber Todte ſoll man nur Gutes reden
Heiterkeit Herr von Köller hat nur einen politiſchen Gedanken gehabt

die Schaffung der Berliner Correſpondenz Die Thronrede verweiſt uns
auf unſere einheitlichen Jntereſſen Das iſt ein gutes Wort weil zur
Zeit des Fürſten Bismarck Alles gethan wurde Uneinigkeit herbeizuführen
Das iſt die böſe Erbſchaft für ſeine Nachfolger die entſchieden abgeſchüttelt
werden ſollte Redner ſpricht nochmals gegen die Zuckerſteuer und den
Antrag Kanitz den mehrere Nationalliberale unterzeichneten obwohl
er von Bennigſen als gemeingefährlich bezeichnet ſei Gemeingefährliche
Leute ſchüttelt man eigentlich ſonſt von ſich ab wir können nur wünſchen
daß ſich die Regierung von allen Sonderintereſſen fernhalten und die ge
meinſamen Jntereſſen im Auge behalten möge Beifall links

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Der Abg v Kardorff hat geſtern
der Regierung Mangel an Einheitlichkeit vorgeworfen Jch wundere mich
wie ein ſolcher Mann auf das Zeitungsgerede eingehen kann daß die
Miniſter ſich gegenſeitig bekriegen Gegenüber den Zeitungsberichten von
der Einheitlichkeit der Regierung kommt es hauptſächlich auf das Ziel und
die Richtung an
mit welchem ich im Vorjahr mein Amt antrat feſtgelegl Darin hat ſich
Nichts geändert und die Miniſter ſind nach wie vor damit einverſtanden
Jn keinem Punkte iſt eine Abweichung davon erfolgt und der Mangel an

Ziel und Richtung der Politik ſind in dem Programm,
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Einheitlichteit iſt alſo in das Gebtet der Legende zu verweiſen Meinungs
verſchiedenheiten finden überall ſtatt wo Menſchen ſich zu gemeinſamer
Arbeit vereinigen wir die Miniſter ſuchen dieſe Meinungsverſchieden
heiten in friedlicher Weiſe auszugleichen Auch der Rücktritt des Heren
v Köller iſt nicht ausſchließlich auf Meinungsverſchiedenheiten zurück
zuführen Er iſt veranlaßt durch Mißhelligkeiten die ſich an die Mei
nungsverſchiedenheiten knüpften Jch kann aber zu meinem Bedauern
nicht ſagen worin dieſe Mißhelligkeiten beſtehen Nur muß ich be
merken daß weder die Maßregel gegen die ſozialdemokratiſchen Vereine
Berlins noch auch die anderen genannten Gründe Anlaß dazu gegeben
haben Wenn der Regierung Mangel an Jnitiative vorgeworfen wird
ſo iſt zu erwidern daß eine ſolche nur bei einem Reichstage mit ſeſter
Mehrheit möglich iſt Das iſt bis jetzt bei uns nicht der Fall wo zahl
reiche ſich geltend machende Jntereſſen den Gang der Regierung erſchweren
Deſſen ungeachtet werden wir fortfahren Ruhe und Ordnung Volkswohlſfahrt

zu fördern Wir werden fortfahren die gegen die Staats und Geſell
ſchaftsOrdnung Religion und Monarchie gerichteten Beſtrebungen zu be
kämpfen nachdem die Umſturzvorlage geſcheitert iſt Jch komme nicht
darauf zurück Allein der ruhige Bürger bedarf des Schutzes und es iſt
erforderlich daß die beſtehenden Geſetze angewendet werden Gefahren ab
zuwehren Abg Singer Aber auch gegen alle Parteien Wenn die
ſozialdemokratiſche Partei und Preſſe ſich darüber beklagt ſo muß ſie daran
denken daß ſie ſelbſt Schuld hat Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat die
nationale Bewegung dieſes Jahres als das Volk ſich der errungenen
großen Siege erinnerte mit Spott und Hohn überſchüttet getreu ihrem
Grundſatz daß das Vaterland in unſerem Sinne ein kulturwidriger Be
griff ſei Das dürften wir nicht dulden Zuſtimmung Wir müſſen in
dem ſozialdemokratiſchen Treiben eine kulturfeindliche und vaterlandsloſe
Zuſtimmung ſehen Es giebt bei uns doch noch Geſetze und Gerechtigkeit
und wir leben nicht in einem Raubſtaat Wenn wir deshalb die Zügel
etwas ſtraffer angezogen haben ſo haben wir die Zuſtimmung weiter
Kreiſe auf unſerer Seite Bravo

Abg Enneccerus natlib meint man müßte bei den Maßnahmen
gegen die Sozialdemokratie überlegen ob ſie auch in der That treffen

Staatsſekretär v Bötticher will mittheilen daß ſich die Novelle zum
Krankenkaſſengeſetz ſehr gut bewähre und eine Novelle zur Unfall
verſicherung fertig geſtellt ſei die einer nochmaligen Prüfung unterworfen
werde Auch ein Geſetzentwurf betr die Aenderung der Alters und
Jnvalidenverſicherung hinſichtlich der Reform der Organiſation des
Markenweſens und der ſchiedsrichterlichen Organiſation iſt in Aus
arbeitung begriffen und ſoll erſt den Arbeitgebern und ſodann den Ar
beitern unterbreitet werden Redner beſtreitet zum Schluß noch daß die
vorzeitige Veröffentlichung von Geſetzentwürfen in der Preſſe durch Beamte
verſchuldet ſet

Hierauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch 12 Uhr vertagt

Die Adolf Menzel Feier in Berlin
Berlin 9 December

Nachdruck verboten
Nur einem Fürſten konnte eine Feier wie die geſtrige bereitet werden

und zwar nur einem Fürſten der Kunſt Ein ſolcher Tag ein ſolches
Feſt iſt bisher noch nicht in der Chronik Berlins zu verzeichnen geweſen
eine gleichbegeiſterte tiefgehende Huldigung kaum je zuvor dem Genius
eines gottbegnadeten Künſtlers zu Theil geworden Er macht ſich ſonſt
nichts aus derartigen Ehrerweiſungen der kleine große Mann aber geſtern
muß ihm doch das Herz oft genug weit aufgegangen ſein und er mit
Stolz auf ſein Leben zurückgeſchaut haben und auf das was er in dem
ſelben geſchaffen und erreicht und was ihm die ſchrankenloſe Bewunderung
der Beſten nicht nur unſerer Nation ſondern auch anderer Völkerſchaften
eingetragen

Die geſtrige Feier zerſiel in drei Theile deren erſter ſich in der
Wohnung des Achtzigjährigen der zweite in der Akademie und der dritte
Abends in den Kroll ſchen Feſtſälen abſpielte Die ſchlichten Räume
Menzel s in der Siegismundſtraße glichen einem Blumenhain ſoviel duftende
Gaben waren angelangt ſchon früh erſchien dort der Abgeſandte des
Kaiſers Herr v Lucanus der dem Meiſterdie Nachricht brachte daß ihn
der Monarch zum Wirkl Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz er
nannt habe Aber noch andere Ehrungen und Ueberraſchungen Seitens
des Herrſchers harrten Menzel s als er um die elfte Vormittagsſtunde
den Uhrſaal der Akademie in die man inmitten der hervorragend
ſten Gemälde Gefeierten die offizielle Gratulationscour verlegt
betrat erſcholl lauttönendes Kommando Achtung vräſentirt das Ge
wehr und wurde die Trommel raſſelnd gerührt ſechs Rieſengardiſten
in der Fridericianiſchen Tracht unter Führung eines Feldwaibels ſtanden
da und präſentirten die klobigen Flinten die gleich den anderen Aus
rüſtungsſtücken aus der Zeit des großen Königs ſtammen Der Kaiſer
hatte dieſe Begrüßung von Hannover aus telegraphiſch angeordnet und
mit der Ausführung ſeines Wunſches den Kommandeur des erſten Garde
Regiment zu Fuß Oberſt v Keſſel gleichzeitig ſein Flügeladjutant be
traut Ueber die ausdrucksvollen Züge Menzel s glitt doch ein freudiges
Erſtaunen als er ſich plötzlich den Rieſenkerls gegenüber ſah er ſchritt
grüßend die Front ab und bedankte ſich dann bei Oberſt v Keſſel für die
kaiſerliche Huld Dieſe war mit der ſinnigen Aufmerkſamkeit für den
Vater des großen Preußenkönigs noch nicht erſchöpft man führte Menzel
in einen Nebenſaal wo Geheimrath Mießner ihm das kaiſerliche Geburts
tagsgeſchenk die überlebensgroße Bronzebüſte des Herrſchers von
Walter Schott modellirt überwies Jn einem benachbarten Saal ſtand
ſodann das Ehrengeſchenk der Akademie Menzel s lorbeerumkränztes Bild
niß von Profeſſor Max Koner ein ganz hervorragendes und bedeut
ſames Werk originell in der Auffaſſung wie meiſterhaft in der Durch
führung

Nun ging s an das Beglückwünſchen ſeitens der Depu
tationen und einzelnen Perſönlichkeiten Jn einem niſchen
artigen Raum neben dem Hauptſaale hatte Menzel Aufſtellung genommen
in einiger Entfernung zu beiden Seiten ſtanden zwei Ehrenpoſten in der
erwähnten Fridericianiſchen Tracht Stunden hindurch wogte der
Strom der Gratulanten an dem Künſtler vorüber Miniſter von Boſſe
gratulirte als einer der Erſten im Namen des geſammten Staats
miniſteriums dann kamen die Abgeſandten der Akademien der Kunſt
Jnſtitute auch aus München Düſſeldorf Weimar Karlsruhe Wien
Hamburg Petersburg Kaſſel Budapeſt u ſ der einzelnen künſt
ſeriſchen Vereinigungen des Vereins Berliner Preſſe der Berliner
ſtädtiſchen Behörden die bekanntlich Menzel zum Ehrenbürger ernannt
u ſ w u ſ w Es war wahrlich ein feſſelnder Kreis der ſich hier um
Menzel ſchaarte Die Spitzen unſerer Künſte der Wiſſenſchaft und
Literatur waren da vereinigt hier tauchten die ſcharfen Geſichtszüge
Mommſen s auf dort ſah man das Löwenhaupt Joachim s
Exellenz Curtius ließ in ſeiner Lebhaftigkeit nicht vermuthen daß er
ſchon die achtzig überſchritten die breitſchultrige Geſtalt von Reinhold
Begas ragte weit über die Umſtehenden hinweg neben dem klugen ge
winnenden Antlitz von Ludwig Knaus bemerkte man Schaper s
durchgeiſtigten Kopf aber genug der Namen es war eben les erſchienen
was zum künſtleriſchen und geiſtigen Berlin gehörte Ein ſchier uner
ſchöpfliches vom lukulliſchen Direktor unſerer Kunſtausſtellungen Zweig
arrangirtes Buffet ſpendete in einem großen Nebenſaale ſeine leckeren
Schätze und manch Spitzkelch mit perlendem Weine wurde auf das Wohl
des Achtzigiährigen der in einer Pauſe hier erſchien und mit ſeinen Be
kannten frohgemuth anſtieß geleert
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Der Abend ſah in den Kroll ſchen Feſtſälen die Hulldigungs Feier
des Vereins Berliner Künſtler für Adolf Menzel Seit Wochen
war ſchon kein Billet mehr zu haben ſo ſtürmiſch war gleich Anſangs der
Andrang geweſen und eine nach Tauſenden zählende erleſene Geſellſchaft
füllte geſtern um die ſiebente Stunde den ſtolzen Theaterſaal in den man
durch eine lange Vorhalle gelangte deren Wandmalereien uns das Potsdam
Friedrichs des Großen veranſchaulichten und in der es auch nicht an einer
Wache einer Werbſtube an Jahrmarktsbuden und ſonſtigen Boutiquen
fehlte Längs der einen Wand ſtand wieder die Rieſengarde ſowie ein
Trupp der Leib Küraſſiere Friedrichs II welche gegebenen Falls die
Honneurs erwieſen namentlich als kurz nach ſieben Ühr Menzel erſchien
der mit erſtaunlicher Rüſtigkeit die Anſtrengungen dieſes und der voran
gegangenen Tage ausgehalten Bald darauf kamen das Kaiſerpaar
und die Kaiſerin Friedrich von Menzel begrüßt und nahmen in
der Hofloge Platz Sogleich begannen die lebenden Bilder die auf das
getreueſte Menzel ſche Gemälde wiedergaben einen Haupttreffer bildete
gleich das erſte das Eiſenwalzwerk dem ſich eine Reihe weiterer meiſt
ſehr gelungener anſchloß unter denen die Einzelgeſtalten aus der
Fridericianiſchen Armee rauſchenden Beifall fanden Eine ſehr gefällige
Feſtdichtung von Julius Wolff verband ſinnig die verſchiedenen Bilder
und ließ auch neben den Göttinnen der Kunſt Natur und Geſchichte den
großen König ſelbſt zu Worte kommen Nach einigen Zwiſchenſpielen
ſo erſchien eine Deputation der Schleſier und brachte einen gewaltig hohen
ſchleſiſchen Kuchen mit achtzig brennenden Lichtern eine Pantomime von
Richard Schott zeigte Menzel als Eheſtifter c folgte am ſpäteren
Abend die begeiſterte Huldigung der Studirenden der akademiſchen Hoch
ſchule in langem Zuge nahten Gelehrte Dichter Künſtler deren Ruhm
die Welt erfüllt ein Lucas Cranach ein Dürer Hans Sachs Ulrich von
Hutten Michelangelo Raffael Tizian Shakeſpeare Leſſing Goethe
Schiller Rauch Schinkel Schadow ihnen folgten die Vertreter vieler
fremder Völker in ihren bunten Trachten und ſie alle alle huldigten
ſtürmiſch Adolf Menzel und in ihre jubelnden Hochruſfe miſchten ſich
freudig diefenigen der übrigen Anweſenden es war der Höhepunkt des
ſchönen Feſtes das in einem fröhlichen Balle ſein Ende fand

Paul Lindenberg

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 10 December Der Trompeter von

Säkkingen Der viel geſchmähte viel gelobte theils mit ſouveräner
Geringſchätzung theils mit Freundlichkeit behandelte Trompeter von
Säkkingen ließ wieder ſeine Trompete ertönen zum Zeichen daß er noch
nicht todt iſt ſondern trotz aller Angriffe ſeiner Gegner ſich wohl befindet
und wenigſtens vorläufig gar nicht daran denkt vom Schauplatz zu ver
ſchwinden Warum ſollte er das auch ſo lange ihn das Publikum mit
Liebenswürdigkeit aufnimmt Gute Beſetzung der Hauptrollen und hübſche
Ausſtattung ſichern der Neßler ſchen Oper immer noch einen Platz auf
dem Spielplan und unter den gern gehörten Werken leichteren Genres
Der Werner Kirchhofer iſt eine gute Partie des Herrn Cianda Die
ſympathiſche Klangfarbe ſeines Organs kam geſtern ganz beſonders zur
Geltung ſowohl im Solo des erſten Aktes als in dem Lied Das iſt im
Leben häßlich eingerichtet und im Duett mit Marie Auch ſchauſpieleriſch
hatte er die Aufgabe richtig erfaßt hütete ſich vor zu großer Sentimen
talität und zeigte jene natürliche Vornehmheit welche Marie ſchon in
ihrem Liede betont Herr Cianda deſſen Beliebtheit ſichtlich im Zunehmen
begriffen iſt fand lebhafte Anerkennung und erhielt zwei Kränze Fräulein
Breuer hatte mit ihrem Liede im erſten Akt einen hübſchen Erfolg und
war überhaupt ſtimmlich gut disponirt Jn der Darſtellung ließ ſie mehr
das ſinnige als das naiv ſchelmiſche kindliche Weſen der Marie hervor
treten Fräulein Breithaupt war als Gräfin von Waldenſtein wohl
muſikaliſch ſicher hätte aber mehr aus der Partie machen können
Der geſanglichen ſowohl als der ſchauſpieleriſchen Leiſtung fehlte jeder
charakteriſtiſche Zug Die adelsſtolze Dame war viel zu phlegmatiſch und
in ihren Alluren zu gut bürgerlich Herr Liſtemann ſang den Frei
herrn von Schönau ohne gerade etwas zu verderben aber auch ohne eine
nennenswerthe Wirfung zu erzielen Das ſonſt beliebte O Podagra
und Chiragra ging diesmal ſpurlos vorüber Von dem mit liebens
würdiger Jovialität gepaarten Stolz des alten Herrn bemerkte man wenig
Wie neulich als Leporello zeigte Herr Kaula auch geſtern als Conradin
eine gewiſſe Verſtimmung die ſeine Leiſtung beeinträchtigte Jch habe
den Landsknechtstrompeter und Werber ſchon beſſer von ihm gehört und
geſehen Ein Gewinn für die Oper war die Neubeſetzung des Haushof
meiſters mit Herrn Faber Die kleine aber nicht unwichtige Partie
ging ſonſt immer gänzlich verloren
als Graf von Wildenſtein hielt ſich Herr Schramm recht wacker und
Herr Wirk war ein unwiderſtehlich komiſcher Damian Jm Maifeſt
zeichneten ſich unſere graziöſen Solotänzerinnnen Nadina und Walden
als Prinzeſſin Maiblume und Prinz Waldmeiſter aus namentlich glänzte
die erſtgenannte durch ſeltene Virtuoſität Den König Mai hatte Frl
Kühn übernommen die bildhübſch ausſah Ueberhaupt machte das
Arrangement ganzen Ballets Fräulein Nadina alle Ehre Der
Feſtzug blieb diesmal weg Schön und ſehr ſtilvoll erſchien das Zimmer
des Freiherrn Die muſikaliſche Leitung lag in den bewährten Händen

3 meiſter Frank B Coronydes Herrn Kapell

Büchermarkt
Mädchenbibliothek Freia zur Bildung von Geiſt und Gemüth

für Deutſchlands Töchter Unter Mitwirkung bedeutender Autoren heraus
gegeben von Helene Stökl Mit Jlluſtrationen Dritter Band eleg
geb 2 Mk Verlag von Levy u Müller in Stuttgart Von der

Mädchenbibliothek Freia die in der kurzen Zeit ihres Beſtehens eine ſo
beifällige Aufnahme in der Mädchenwelt gefunden hat liegt uns der dritte
Band vor Die Herausgeberin iſt mit demſelben ihrem Ziele den heran
wachſenden Töchtern eine auch den verwöhnteſten Anſprüchen genügende
Lektüre zu bieten die Geiſt und Gemüth zu gleicher Zeit pflegt ohne einen
Tropfen Gift in das jugendliche Herz kommen zu laſſen wieder einen be

Schritt näher gerückt Bei der Fülle und Gediegenheit des Jn
haltes der überaus gediegenen und geſchmackvollen Ausſtattung muß der
wohlfeile Preis 2 Mk für den Band geradezu überraſchen Eine reiz
vollere Gabe für junge Mädchen als die bisher erſchienenen drei Bände
der Mädchenbibliothek Freia können wir uns kaum denken Möge die
ſelbe in recht vielen Familien Eingang finden

Bekanntmachung
Wer irgend ein Jnſtrnment oder Mufikwerk J Qualität ob

Polyphon Symphonion Ariſton Herophon Viktoria oder
Monopan c c mit garantirt reinem Ton zu kaufen wünſcht wende ſich
direkt an die renommirte Uhren und Muſikwerk Fabrik von Gustav

Whlig Halle a Gröſztes Lager derProvinz Sachſen aller exiſtirenden Muſikwerke welche Jedermann
frei zur Anſicht und Probe ſtehen

Jlluſtrirte Preis Conrante gratis und franco
Neu Schweizer Spielwerke Orphenion mit Notenauflage

Neuheit Celeſta und KalliopeMuſikwerke
Gustav Uhlig Halle a untere Leipzigerſtr
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Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Als Rector magniticus und ſpäter

des

t Bdeutenden

C orn 9untere Leipzigerſtr

Letzte

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Soiden Stoffe
Costumes Sammete

in schwarz weiss und farbig
in anerkannt grösster

Musterauswahl am Platze und
in erprobten soliden Qualitäten

durch direktesten Bezug
sehr preiswerth

Seidenstoffe
für Brautkleider

J r e 3S 48 e

Bruno Preytag
Leipzigerstrasse 100

Proben Versand nach auswärts postfrei t
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K Halle 10 December
Prozeß Walter und Genoſſen

Zweiter Verhandlungstag,
Unter den den Angeklagten Klautzſch ſehr belaſtenden Umſtänden iſt

namentlich der daß er an den Büreaugehilfen Suſt zwei bis dreimal je
30 Flaſchen Lagerbier von dem Anſtaltsvorrath nach deſſen Wohnung in
Giebichenſtein geſchickt hat Da S als Büreaugehilfe der Anſtalt von der
Handlungsweiſe des Jnſpektors und Oekonymen Kenntniß gehabt zu haben
verdächtigt wurde richtete ſich anfänglich auch gegen ihn die Unter
ſuchung wegen Beihilfe Er gab an daß er das Bier als Geſchenk für
Gefälligkeiten von Klautzſch angenommen habe ohne ſich etwas dabei zu
denken Daß das Bier vom Vorrathe der Anſtalt geweſen habe er nicht
gewußt Weitere Verdachtsmomente lagen gegen ihn nicht vor und des
halb wurde die Unterſuchung gegen ihn wieder eingeſtellt Von den
Zeugen iſt der weſentlichſte der frühere erſte Hausdiener auf der Anſtalt
jetzige Gardiſt Cart Wießner welcher vom 17 November 1891 bis
zum 15 Juni d Js dort angeſtellt geweſen Derſelbe bekundete daß er
theils beobachtet theils von ſeinen Kollegen gehört daß faſt alle 4 bis
5 Tage Bier 10 15 Flaſchen in die Beamtenwohnung geſchafft iſt Er
ſelbſt habe eines Tages 113 Flaſchen Wein nach dem Oekonomie Gebäude
tragen müſſen die nach und nach aufgebraucht ſeien Auch Suſt habe zu
zwei Malen je 2 Flaſchen Wein nach dem Büreau getragen Von dem
zur Feier des Geburtstages des Kaiſers beſtellten Bier für die Kranken
wäre eine halbe Tonne übrig geblieben und auf Flaſchen gezogen und
wahrſcheinlich im Haushalte des Oekonomen verwendet worden Zeuge
hat ſehr oft geſehen daß das Dienſtmädchen des Jnſpektors Kartoffeln
aus der Anſtalt geholt und er ſelbſt eines Sonntags als er Beſuch hatte
mit einigen Flaſchen Wein aus dem Keller gekommen ſei Die Ver
anlaſſung warum Zeuge dieſe Unregelmäßigkeiten zur Anzeige gebracht
gab der Vorwurf des Oelonomen daß er Zeuge ſich habe Unregelmäßig
keiten inbezug auf Lebensmittel zu Schulden kommen laſſen Darüber
war Wießner ungehalten und ſagte er werde die Sache nun zur Meldung
bringen Klanhſch ſei dann in die gemeinſchaftliche Stube gekommen und
habe W gute Worte gegeben um ſich mit ihm wieder zu verſöhnen Als
W durchaus nicht darauf einging fragte ihn Kl was wollen Sie denn
haben was von jenem ſo verſtanden ſei als wenn er ihm habe ein
Schweigegeld bieten wollen Zeuge hat ſich auf Nichts eingelaſſen und
dem Direktor Meldung gemacht Der zweite Hausdiener Lade iſt vom
September 1893 bis Mai 1894 angeſtellt geweſen Jn ſeiner Ausſage
iſt beſonders weſentlich daß der Angeklagte Klautzſch am Tage vor der
Reviſion durch den Direktor ſeinen Kollegen beauftragt die beiden Kiſten
mit Wein im Oelkeller bei Seite zu ſchaffen Zeuge hat beobachtet daß
wiederholt von den Lieferanten kleine Kiſten an den Herrn Jnſpektor
und den Herrn Oekonom kamen die höchſt wahrſcheinlich Zeichen der
Dankbarkeit enthielten Der dritte Anſtaltsdiener jetzige Soldat Mauß
bekundete daß er in die Wohnung des Angeklagten Klautzſch wiederholt
Wein verſchiedener Sorten habe tragen müſſen wovon er nachher die
leeren Flaſchen ſtehen geſehen Am Tage der Reviſion am 31 März 1894
durch den Direktor gelang es nicht die zwei Kiſten Wein im Oelkeller bei
Seite zu ſchaffen Klautzſch rief dieſem Zeugen zu Ernſt Ernſt die
Kiſte was dieſer ſo verſtand daß er den Wein in den Kiſten fortſchaffen
ſolle ehe der Direktor wieder zurückkam Durch das ſchnelle Dazwiſchen
treten des Direktors wurde dem vorgebeugt Klautzſch will ſich dieſes
Vorganges nicht mehr erinnern Zeugin Heine früher zweite Köchin
auf der Anſtalt Auf Beſtellung des Klautzſch iſt oft zum Frühſtück Pöfel
fleiſch Gänſeleber und verſchiedene andere Speiſen ins Oekonomiegebäude
gekommen Auf deſſelben Veranlaſſung hat der Büreangehilfe
Suſt 14 Tage lang Eſſen und Kaffee aus der Anſtaltsküche
verabreicht erhalten Abends hat Zeugin manchmal leere Weinflaſchen im
Bureau ſtehen geſehen und wie das Dienſtmädchen des Jnſpektors Kartoffeln
und Milch geholt aus der Küche Der Bureaugehilfe Suſt von 1891 bis
30 Juli 1894 in der Anſtalt thätig räumt ein daß im Bureau aus
der Anſtaltsküche Speiſen verzehrt und Wein geprobt ſeien ſowie daß auf
Veranlaſſung des Oekonomen zu drei verſchiedenen Malen Flaſchenbier in
ſeine Wohnung geſchickt worden Auch daß er 14 Tage lang Eſſen und
Kaffee erhalten giebt Zeuge zu dies ſoll ein Entgelt für gelieferte Arbeiten
geweſen ſein Wo der im Bureau getrunkene Wein hergekommen weiß

euge nicht Seine Vereidigung wurde nicht vorgenommen Die Zeugin
Fräulein Böhlan lange Jahre erſte Köchin in der Anſtalt wußte
Weſentliches zur Sache uicht zu bekunden ebenſo der Zeuge Roſt welcher
einmal im Mai 1893 Möbel von der Gimritzer Wieſe nach Halle an die
Tochter des Klautzſch abgeliefert hat Herr Brauereibeſitzer Freyberg
fetzte auseinander auf welche Weiſe der Dispoſitionsfonds entſtanden iſt
Um nicht zu wiederholen verweiſen wir auf dieſen Punkt in unſerem
geſtrigen Bericht Am Ende März 1894 als die Kataſtrophe eintrat hatte
die Anſtalt durch Weiterführen des Dispoſitionsfonds neben dem ſpeziellen
Eis Konto ein Guthaben von 608 Mk 24 Pfg Wie der Buchhalter der

Seneral Auzeiger
Brauerei Clages eidlich erhärtete verlangte der Jnſpektor Waltert daß
dieſes Guthaben für eine alte Schuld an den Bierhändler Lehmer gezahlt
werde Als dies von der Brauerei energiſch zurückgewieſen wurde ſtellte
W das Anliegen ihm den Betrag baar auszuhändigen aber auch dies
lehnte F ab und verlangte daß dem Direktor von der Sache Mittheilung
gemacht werde Walter ging darauf nicht ein und ſuchte F zu beſtimmen
auch dem Direktor nichts von dem Fonds zu ſagen denn es koſte ihm ſonſt
ſeine Stellung Jm Laufe der Verhandlungen forderte Klauhſſch den
Jnſpektor auf ſagen Sie Herrn Clages wieviel er ſich von dem Fonds
zurückbehalten ſoll Der Zeuge überreichte auch mehrere Briefe die
Klautzſch an Clages und Freyberg während der Unterhandlungen ge
ſchrieben hat Jn einem von dieſen forderte K auf den Dispoſitionsfonds
zu vernichten damit Niemand mehr etwas davon ſieht und ſchreiben es
auf meine Perſon Jn einem anderen ſchreibt daß der Herr Landes
rath von dem Viergelde nichts erfahren ſoll auch nicht daß Walter das
Geld zur Deckung ſeiner Schulden verwenden wollte dies darf nicht zu
geſtanden werden er Clages ſolle ihm durch expreſſen Boten mittheilen
ob er dem Herrn Landesrath ſchon davon erzählt und wenn ja dann
helfe alles Leugnen nicht Walter beſtritt etwas von dieſer Sache zu
wiſſen Die Brauerei antwortete auf all dieſe Briefe nicht ſie klärte den
Landesrath und Direktor vielmehr über den ganzen Sachverhalt auf als
er angegangen wurde eine Einſicht in die Bücher zu geſtatten Klautzſch
behauptete daß er die Manipulation mit dem Braunbier Konto von ſeinem
Vorgänger übernommen und deshalb fortgeführt habe um die durch den
in den Sommer Monaten erſolgten Mehrverbrauch entſtandene Differenz
auszugleichen Beſtätigt wurde dies durch die beiden früheren Oekonomen
Hindorf und Henning aber ſie bekundeten auch daß nie etwas Anderes
verrechnet worden als eben blos Braunbier Von einem anderen ſogen
Dispoſitionsfonds erfuhr die Direktion im März 1894 als dem bisherigen
Butter Lieferanten Ueh lein deſſen Kaution zurückgezahlt wurde ohne
daß das der Anſtalt zuſtehende Guthaben von 231 Mk 20 Pfg in Abzug ge
bracht war U ſetzte die Direktion davon in Kenntniß und zahlte das Guthaben
zurück Er ſagte heute ans daß bei den Beſtellungen auf Butter Anweiſung
gegeben wurde wie viele Kilogramm nicht in die Rechnung geſtellt werden
ſollten wieviel berechnet werden ſollten wenn die Entnahme geringer
war das Plus würde das nächſte Mal ausgeglichen werden Bei Ein
bruch der Kataſtrophe betrug das Plus wie vorſtehend angegeben Der
Angeklagte Klauttzſch erklärte dies damit daß er durch Einleitnng der
Unterſuchung verhindert geweſen das Plus nachher wieder auszugleichen
er vermochte aber gegen den Vorhalt daß er der Direktion hätte Anzeige
machen müſſen bevor die Kaution an U zurückgezahlt war nichts ein
zuwenden Der Hauptbelaſtungszeuge für den Angeklagten Glück war der
frühere Gehilfe deſſelben jetztige Amts Nachfolger Weber lleber die
dem Angeklagten zur Laſt gelegten Diebſtähle an Anſtaltsmöbeln weiß
dieſer Zeuge daß er hellbraun geſtrichene Möbel die den Anſtaltsmöbeln
ganz ähnlich ſahen im Hauſe Glücks ſtehen geſehen und welche ſpäter
nachdem Möbel an Glücks Tochter gefahren waren von dem Orte ver
ſchwunden geweſen Als Zeuge eines Tages einen neuen Dienſtſchrank
bekam war in demſelben eine neue Kinderbettſtelle enthalten die in die
Wohnung Glücks geſchafft iſt Die Bretter zu dieſer Vettſtelle die Abends
zu G geſchafft werden ſollten damit Niemand es ſehe waren vorher von
dem Anſtaltsvorrath entnommen Von Anſtaltskranken ſind faſt täglich
Brotreſte in Eimern zur Fütterung des Viehes zu Glück gebracht worden
trotzdem dieſer wußte daß die Küchenabfälle vergeben waren Auch mit
Rüben die im Anſtaltsgarten geerntet ſind ſei das Vieh gefüttert
worden Jm Jahre 1893 hat Glück von 4 Centnern im An
ſtaltsgarten geernteten Beeren Wein gepreßt von dem der Jn
ſpektor einen Theil bekommen aber nicht bezahlt hat Jn gleicher
Weiſe war es mit dem Frühgemüſe der Fall von dem der Herr Jnſpektor
und nachher auch der Herr Oekonom das ſchönſte und beſte erhielt was
der Garten hergab anſtatt daß dies den Anſtaltskranken für deren ſchweres
Geld zu Gute kam Von all Dem wurde weder etwas eingetragen in
das Garten Manual noch bezahlt Für die Blumenzierde der Geburtstags
tiſche in der Familie des Herrn Jnſpektors ſorgte Glück in gleich zuvor
kommender Weiſe durch Topfgewächſe Anfänglich bediente man ſich des
Zeugen als Boten als man ſpäter Verdacht gegen dieſen ſchöpfte beſorgte
Glück die Sache ſelbſt Die Beamten welche ſich für gutes Geld Garten
erzeugniſſe kaufen wollten beklagten ſich oft daß ſie nichts bekamen weil
nichts mehr da war Mit Anſtaltskartoffeln machte Glück ſein Vieh fett
verſah auch den Jnſpektor damit im Nothfalle aber eingetragen fand ſich
im Garten Manual nichts Ja Glück verwendete nicht nur Anſtalts
kartoffeln zum Füttern ſeines Viehes ſondern benntzte ſogar Kartoffeln
dazu die von Lieferanten bezogen waren gegen Bezahlung und war der
ſtändige Verſorger ſeiner Angehörigen verheiratheten Töchter mit Kartoffeln
Als Glück im Sommer 1893 beurlaubt war und Zeuge das Manual zu
führen hatte verkaufte dieſer in 14 Tagen nicht einen einzigen Poſten
Er ermittelte daß Frau Glück und deren Tochter hinter ſeinem Rücken
Gartenerzeugniſſe verkauft hatten ohne das Geld an ihn abzuliefern Nach
erfolgter Meldung bei der Direktion händigte Frau G ihm einen Geld
betrag ein von dem er nicht weiß ob es der ganze Erlös und von wem
geweſen Glück verſtieß auch gegen die Vorſchrift nur gegen vom

fur Halle und den Saalkreis 12 December er 291e W aInſpektor ausgeſtellte Zettel zu verkaufen und trug nicht alles
ins Manual ein Was vom Angeklagten an Gemüſe an Private
verkauft worden und nicht ins Konto eingetragen iſt hat der Zeuge u A

2 Centner Kartoffeln I Centner Speiſe und Futterkartoffeln zweimal
4 Obſtbäume 7 Blumentöpfe und Bäume in den Garten des Jnſpektors
fortſchaffen geſehen Nach Giebichenſtein iſt eine ganze Fuhre Sträucher
für 33 Mark verkauft worden Das Geld hat Glück in Empfang ge
nommen an Klautzſch abgelieſert und dieſer an den Jnſpektor der die
Quittung auch ausgeſtellt Eingetragen hat Letzterer den Betrag erſt
ſpäter Der Tiſchler Köhler früher Wärter in der Anſtalt hatte den
Dienſtſchrank für den Gärtnergehülfen Weber angefertigt weiß aber nichtsvon einer Kinderbettſtelle Es ſeien nur einige Eſapcheie einer Bettſtelle

geweſen die Frau Glück ihm in Auftrag gegeben unter Zuſtimmung des
Jnſpektors Zum Beweiſe daß er ſehr oft Topfgewächſe geſchenkt be
kommen habe hatte Glück mehrere Zeugen laden laſſen die dies auch
beſtätigten Dieſe geſchenkten Topfpflanzen will er ſich gezogen und dam
verſchenkt haben Sehr belaſtend für ihn war der Jnhalt eines Zettels
den ſeine Frau ihm im Gefängniß zuſtecken wollte was der Beamte jedoch
verhinderte und der folgenden Wortlaut hatte L E lieber Eduard wir
haben 2 Wirthſchaften geerbt das Ueberzählige iſt auf den Boden gekommen
Auch Metzners können das ſagen Auch Kielemann will ſagen daß Du das
Buch gut geführt haſt Nur immer bei Deiner Ausſage bleiben keinen Anderer
berückſichtigen jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte Mucke nur ordentlich a
ſchone den Direktor nicht Auch Weber hat oft Geld inne behalten We
hat Jda nicht bekommen auch Meinicke wird gut für Dich ausſage
ſtärke Dich zum Verhör Der Landesrath Debes beſtätigte n
daß Glück ihm zugeſtanden ſich einige Anſtaltsſtühle beim Sedanfeſt
geeignet zu haben ſowie 5 Mk 80 Pf für verkaufte Pflanzen eingenomn
aber erſt ſpäter eingetragen zu haben Auch der Angefklagte Walter
dieſem Zeugen gegenüber zugeſtanden daß die beim Bierhändler Lehmer
beſtehende Schuld zu deren Deckung er den Dispoſitionsſonds von Frey
berg haben wollte ſeine perſönliche Schuld geweſen

Die Königliche Staatsanwaltſchaft plaidirte für Schuldig aller dreie
Angeklagten unter Ausſchluß der mildernden Umſtände bei Walter und
Klautzſch weil dieſe aus ſchnödem Eigennutz nicht eiwa aus Noth
ſyſtematiſch die Anſtalt geſchädigt haben Die Vertheidiger ſprachen ſür
Vereinung der Hauptſchuldfragen event für mildernde Umſtände Jm
Ganzen lagen den Geſchworenen 10 Fragen vor und zwar bei jedem
Angeklagten die Unterſchlagung im Amte die unrichtige Buchführung zur
Verdeckung dieſer Unterſchlagung die mildernden Umſtände und bei Glück
beſonders noch der Diebſtahl Nach fünfviertelſtündiger Berathung ver
kündete der Obmann der Geſchworenen das Urtheil Daſſelbe lantete auf
Bejahung der Schuldfragen und mildernden Umſtände bei Walter und
Klautzſch dagegen auf Verneinung aller Fragen bezüglich des Angeklagten
Glück Dieſer wurde freigeſprochen Walter wurde verurtheilt zu 1 Jahr
6 Monaten Klautzſch ebenfalls zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und
Glück ſofort aus der Haft entlaſſen Schluß der Sitzung 11 Uhr Abends
Den Antrag der Angeklagten Walter und Klautzſch ſie aus der Haft zu
entlaſſen lehnte der Gerichtshof wegen der hohen Strafe ab
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Vorausſichtliches Wetter am 12 December 1895

Bei Weſtwind Fortdaner des veränderlichenzu Riederſchlägen neigenden Wetters hen wärmeren

Waſſerſtände Am 11 December Halle unterhalb 2,36
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Große preiswerthert Ausstellun l reizender
Metall Pappe Porzell c Duvo Negatſhe n Mut Spielwaaren

gekleidet und ungekleidet KugelgelenkPuppen und Badekinder
Fellthiere Schaukel u Fahrpferde Spiel Rüst u Sport
Wagen Turn Apparate Schaukeln Kindermöbel Puppen

Garderohbe Aussteuern garn Betten Wiegen ete
L GranfUm freundlichen Beſuch bittet
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Kunstgewerbliche Bleiverglasungen jeder Art

Einfassungen ans Buntglas für Lichtbilder
Alle Repnraturen

Farbige skizzen sofort und Kkostenlos

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luftleeren Röhren

sowie alle Sorten Metall Barometer emptiehlt

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstr 2

Werkstatt für mathematische physik
und optische Instrumente

Panorama von Halle aS
Preis 3 Mk eingerahmt von 7 Mk 50 Pf an

Bd Anton in Halle g S
S UVhristbaum Konfekt

in den verſchiedenſten Qualitäten von nur vorzüglichem Geſchmack in
Marzipan Chocolade Liqueur ete

in großer Auswahl 33 ſchon von 15 5 an empfiehlt die
Hnallesche Znekerwanaren Fabrik

Thaklamtſtr 2
Honigüuchen auf 3 M 1,50 Rabatt

9 0 p mithin 70 reiBillig orto fr el jeder Sendung erſpart e
1 Kiſte reizende Neuheiten

anerkannt ſteſts friſch u geſchmackvollſt
ca 450 St mittel Größe od ca 250
große Stücke für V nur 3 Mark

3 Kiſten für 8 Mark per Nachnahme
Ludwig Philippsohn Dresden 115

Deſinafen ruſſiſchen Salnt
Rügenwalder Gänſebrüſte Gänſe
kenlen ohne Knochen Günſepökel

e Keiſch prima GänſeſchmnalzKaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen friſchen Kalbsbraten

gekochte 3unge
rohen und gekochten Schinken

Tachsſchinken Mortadella
div Brnten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

Motsoh
Fernſpr 166

K Pfeifer
Mechaniker

S Halle Kl Sandberg 238 I
e Hähmaschinen

W HandlungReparatur WerkſtattErſatz Theile
Radeln Oele er

Karz 25

we Harz 23

Wer ein luſtiges Spiel wänſcht
Geſellſchaften bei Alt und Jung

RNürmilrhe BHrikerkeit
hervorruft verſehe ſi

Preis M 1
O F Kitter

F Halles Leippigerſtr 90

Auskünfte
auf alle in u auslündischen Plätze

ertheilt das Commerzielle
Anskunfts Institut
Greditschutz,

a H Fischer Halle a SPoststr 18 Fernsprecher 893

Barfüßerſtr l

am Markt

3 Sack Gemüſe einen Handwagen mit Gemüſe Weißkohl Grünkram

JuſeratenAnnahmeſtelen

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr angez

hen

hriſtbanm Coufert

r
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Steuer Sache

Kaufmann
Gewerbetreibenden

et das soeben erschieuene

enthaltend

zeige fur

Pin unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden

Industrioſlen
Hausbesitzer

Steuer COrklärungs Weft
Stener Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

für je fünf Jahre u
er Das Hetft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über w

seine Einkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahrep

Preis 75 Pſennige
Vorrätig in allen Expecitonen des General Anzeiger

Reniner

W m t r J 3 J r F n W r r o r e r cc 4 3 w v 5 e J x 7 n S 3 23u r e J e v n d d S22 x h r r h eehe ar e R V 7 c S

v h
cZiehung 1 Klaſſe 14 December

Verlooſung von Geldgewinnen in 3 Klaſſen

n 300000 urkTreffer ev

200000 100 000 h
50000 2 à 40006 2 à 30000 n15 642 Gewinne und un gleich

h 1 Million 63900 Mk
De Preis der Looſe I Klaſſe 3 Mark

S Liſte und Porto 30 Pfgempfiehlt und verſendet

S S TFingeisen
S Cigarren GeſchäftS Leipzigerfte 11 Eeke l Sandberg

r n Gener

Zambusmödbel

Notenständer
Stagèren Papierkörbe Rauohservice Schreibzeuge Zeitungs

mappen Garderobe und Handtuchhalter Tabakkasten
Photographie Rahmen

zauohtisohe Sohirmständer Luthertische

in größzter Auswahl zu billigſten Preiſen

Albin Hentze Halle a Sehmeerstr 24
e

Von meinen
aWapisseriewaaren

verkaufe einen großen Poſten Kiſſen Sthuhe Träger etc zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen

Gleichzeitig einpfehle obige Artikel in vielen neuen Muſtern
v mein in areßes Lager von

e Poeoſamentenmache teene auſmerfſam

Reinh Sohimpf Schafſtädt

v eS Weihnnchts Geſch enke Su S meine große Auswahl an bedeutend im h ermäßigt

Durch geſchmackvolle Einbände und tadelloſen Zuſtand ſind ſie be er vortheil
haft zu Präſenten geeignet

Mein illuſtrirter Katalog über 6 tio iſt für pete ermann gratis zu haben

Halle a etermannEcke Thalamt u Oleariusſtr 11 to Petern

e

Zimmerparfüm
Räucherkerzen

Räucherpulver
Räucherpapiere

empfiehlt in e Auswahl
Gr ülrichſtr Patzneb Mars la tour

Oſt und Frercaoegee

von

C Wesche Q
20 goldene und ſilberne Medaillen und

Ehrendiplome
Reinetten Apfelwein ſo ſchön wie Moſel
Johanniskeerwein von über 100 Aerzten

nedlinburg

den beſten Südweinen und Tockayer
gleichgeſtellt

Stachelbeerwein ganz
rakter

Heidelbeerwein
ſehr ähnlich

Die Weine ſind von Autoritäten ang
lyſirt und begutachtet und wird abſolute
Reinheit verbürgt

G Billige Preife G
Riederlage für Halle bei Franz Köppe

Ritterſtr 13 u Alter Markt 25
SPrdbeer Dessert Wein

im Geſchmack wie friſche Erdbeeren und
Anganas

Heidelbeer W ein
ſüß Saniltätswein

R hein Wein
weiß und roth direkt bezogen à Flaſche
je nach Jahrgang von l Pfg bei

Franz Köppe
Ritterſtraße 13 und Alter Markt 25

Wein und Vierhandlung

Geraes
weltberühmte reinwollene Damen u
Herren Kleiderſtoffe von den einfach
ſten bis zu den eleganteſten verſendet jed
Maaß an Private zu Fabrikpreiſen das

Verſand u Fabrikationsgeſchäft

A E Pietzsch Gera R
Muſter franco

Für Händler Partiewaaren unter
Preis u Reſter nach Gewicht ſehr billig

köh Damwild
Uckermärker Maſtgänſe Enten feiſte
Faſanenhähne fette Puter Kapannen
Hähnuchen Suppenhühner junge fette

Haustanben empfiehlt

K Rossow
Geiſtſtr 32

Ausſtakkungen
von neuen und gebranchten

Mswbeln
kauft man nur billig

Schmeerſtr 18 Pr Noack
M Blancokenburg
Zahnarzt

O Scharronstrasse 6 I

ähnlicher Cha

den Bordeauxweinen

un uno den SDagiltreis 42 Vecemiber 21
Feine

Molſterei Hutter
à Pfd 106 Pfg

u Nneoſ 53 Pr

F H Krause
Gr Ulrichstr 40

Leipzigerstrasse 96 Alter Markt 18

Wer ſeine Taſchenuhr vor Weihnachten noch
reparirt haben will der bemühe ſich in die

Uhrenhandlung von

8 Rammer Fripzigerſtraße 42
Billigſtes Atelier für Veparaturen

Z B Neue Feder einſetzen u Reguliren der Uhr 1 Mk
Glas Zeiger Uhrring à 10 Pfg Schlüſſel 5 Pfg Preis

angabe ſtets vorher für jede Uhr Garantie

h
Meine reichhaltigeWein Ausſlung

iſt eröffnet dieſelbe enthält

ſehr ſchöne Neuheiten in Spielwaaren und
Fröbel Spielen

Rurz Galanterie Porzellan und
Glaswaaren

ſowie viele andere zu Geſchenken ſich eignende Gegenſtände und bitte um
Beſichtigung derſelben

Lauehstäadt Garl Schulze Lauohstädt
Geſckäſtsſlunden an den AdventsSonnkagen

Morgens von 7 bis 9 und II bis 7 Ahr Abends

S ä äAmtliche Lekanntmachnugen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die 88 20 und 21 der im Valleſchen Tageblatte pro

1880 Stück 121 publizirten Marktpolizei Ordnung vom 25 Mai 1880 wird für die
betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Perlooſung und Anweiſung
der Stände zu dem diesjährigen Weihnachlsmarlike am Freitag den 13 December cr
Vormittags von 8 Ahr ab auf dem Marktplatze ſtattfindet

Die zur Verlooſung erforderlichen Erlaubnißſcheine ſind
am Millwoch den 11 und am Donnerstag den 12 DecemberNachmittags von 6 Uhr im Markt Commiſſariat Schmeerſtraße 1 2 Tr links

Zimmer Nr 16 unter Vorlegung der Gewerbeſcheine in Empfang zu nehmen
Am Tage der Verlooſung ſelbſt können derartige Erlaubnißſcheine nicht mehr

vertheilt werden
Bei der Verlooſung wird mit den Conditorwaaren begonnen worauf die

Spielwaaren folgen die Tannen Wurſt und Obſthändler erhalten ihre Stände
Nachmittags von 2 Uhr ab

Halle a den 1 December 1895
Die Polizei Derwaltung

Bekanntmachung
Der am 28 November 1856 hierſelbſt geborene Mbeiter Lonis Wiegand

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſein mit der unverehe lichten Emma
Dietrich erzeugtes Kind Namens Anng Dietrich ſo daß für daſſelbe ein Pfle gegeld
von 10 Mk pro Monat aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten
um Mittheilung e Aufentshaltsortes

Halle a den 9 November 1895
Die Armen Direktion

Zernial

Geffentliche Bekanntmachung
Stenerveranlagung für das Steuerjahr 1896 97

t Grund des S 24 des Einkommenſteuergeſetzes v 24 Juni 1891 Geſetz
famml 175 wird hiermit jeder bereits mit einem E inkommen vonmehr gi 3000 Mark weranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a S
aufgefordert die Steuererklärung über ſein Jahrescinkommen nach dem vorgeſchrie
benen Formular in der Zeit vom 4 bis einſchließlich 20 Jannar 1896
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben
daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen iſt

ie Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig geſchieht
aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes
Mündliche Erklärungen werden vom dem Unterzeichneten

werktäglich Vormittags von 9 bis 12 Ahr im Amtslokal
Wuchererſtr 45 part in der Nähe der Reilſtraße

zu Prolokoll entgegen genommen
Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 39 Abſ 1 des Einkommenſteuer

geſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtomittel gegen die Einſchähung
zur Ginkommenftener für das Steuerjahr zur Folge

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver
ſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im S 66 des Einkommen
ſteuergeſetzes mit Strafe bedroht

Steuerpflichtige welche gemäß S 26 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom
14 Juli 1893 Geſetzſamml S 134 von dem Rechte der Vermögensanzrige
Gebrauch machen wollen haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben ange
gebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich
oder zu Protokoll abzugeben

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögensanzeigen bei der Ver
anlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche Angaben über das Ver
mögen in der Vermögensanzeige ſind im S 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit

Strafe bedroht
Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu Vermögens

anzeigen werden den Steuerpflichtigen rechtzeitig zugehen Soweit dies etwa nicht
der Fall ſein ſollte können dieſelben im obenbezeichneten Amtslokal unentgeltlich ab
gehoben werden Ein zweites Exemplar der Formulare kann jedoch nur ausnahms
weiſe beim r der überſandten verabfolgt werden

Halle a den 5 December 1895
Der Vorſitzende

der Einkommeuſteuer Veranlagungskommiſſion d Stadtkreiſes Halle
x Zähne Plombiren eto Hababitzki Königlicher Regiernnas Aſſeſſor
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Deite 12 Donnerstag 12 December

Echte
Ametystschmucksach

reizende ganz aparte Neuheiten in S
groß Auswahl Compl Schmucke
genau paſſend zuſammengeſtellt im

Ausverkauf
außerordentlich billig

W Tenner
Gr Ulrichſtr 47

h

7 c
JMassiv gold Ringe
8 u 14 kar egroße Auswahl in den neueſten

vortheilhafteſt Muſtern u einfach
bis hocheleganten Facons im

Ausverkauf
ausnahmsloſe Preiſe

F Tenner
Gr Ulrichſtr 47

Goldene u silhb
Herren u Damenuhren
verkaufe wegen Aufgabe dieſes Ar
tikels zu Fabrikpreiſen u leiſte auf
jede Uhr 2 Jahre Garantie

W Wenner
Gr Ulrichſtr 47

Kaiferfäle

Gr Ulrichſtr 51
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
J ihre als vorzüglich anerkannte

Specialität

Paul Dvers
Neutral Seife

Mooniac s
reizende Neuheit f d Chriſtbaum

Christhaumschmuck
Christhaumlichte

Franzöſiſche engliſche und deutſche

Parfümerien
in einfach u elegant Ausſtattung
Echte Eau de Cologne l

Toppiehe

Gardinen
Portièren

Möbelstoffe
Läuferzeuge

empfehlen zu

allerbilligsten festen Preisen

Zurückgesetzte Muster
besonders billig

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23

aſer Korhwanen andhng

Obere Leipzigerſtr Hotel Stadt Berlin
e Erhielt Neuheiten

in Kinderwagen
v 10 80 M zugl

D empfehle Hand
Trag Waſch

Schlüſſel ,Blumen
Reiſe und alle
Luxnuskörbe

Nen Zu Weih
nachts Geſchenken
paſſend Pnppen
ewagen Noten

u Arbeitsſtänder Arbeitskörbcher Blumen

tiſche Papierkörbe WLäſchepuffs u Rohr
ſeſſel alles in gr Ausw Bill Preiſe

Gefrorenes e
CGreme 82

Sahnenspeisen

AnNMoaeronen u

ToreCoſfpe Thee
und Dessertgebsek
frueſttf Conserremna

re u KnalſöoL e WoO wehsfer Ausuadi Go

Conclitorei
Du barrn

Bruch Chocolade
J garantirt rein à Pfd 80 4 offerirt
Carl Booch ay Markt roth Thurml2

J Germania Drogerie

000

S8000000000000000000000000000
C

F ä
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8Weihnachts Ausverkauf
Sämmtliche Waaren ſind mit Preiſen verſehen und gewähre ich hierauf beim Kauf von

Wollwaaren Strümpfen Kragen u Westen Strickwollen Kapotten
S Jagdwesten Trikotagen Hemden UVnterjacken Beinkleider

HIHandschuhe Kragen u Manschetten Shlipse
Haus u TändebSchürzen

einen Extra Rabatt von 20 pCt
De Viele Waaren ſind außerdem noch bedeutend im Preiſe herabgeſetzt

50O Dtzd reinwollene Strümpfe
in allen Größen weil farbig braun marine roth ZUr Hälfte des reellen Werthes

W F Wollmer
Gr 55er

von yorzügncher
r

G Cröhe Nachf
Juhaber A mo viex igerſtraſe 10 102

Verſchiedene Raogteetande in

Kleiderstoffen

welche ſich vorzüglich zu
Weihnachts Geſchenken

eignen empfehlen wir zu

ſehr billigen Preiſen
Rud Nemann Nachf

Leipzigerſtr Nr 105
am MarktGegr 1769 Gegr 1769

C
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

KI Ulrichstrasse 36 Halle a S Kll Ulrichstrasse 36
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſeine praktiſchen ſolid gearbeiteten Möbel

zu den billigſten Preiſen

Furſa Ruſdeenge Am Fabrik

HALLE a Leipaigerstr 73
liefert als Specrialität bei ſtreng
ſter Reellität täglich friſch

J

S
H

in weiten Kreiſen ſo beliebten
Reichswürstchen und

2 Jauer sche Würstehen
Verſand prompt gegen Caſſe ab

Halle a S 8 ho

Soviel Loose soviel Treffer

Jeden Monat ein Treffer für
jeden Theilnehmer

Hauptgewinne Mark 300,000165,000 120,000 105 000
100 005 25 000 r

bei 12 Serienlooſ n von denen jeden
Monat eins mit einein Treffer gezogen

werden muß
Ziehung am 15 December

Ronatsbeitrag 5 M
1100 Antheilſcheine empfiehlt
Bankagentur F B Wegehaupt

Neumarkt i Schl Ring 87Geſetzlich eriaubt
Das Das Huch wie ich von meinem lang

jährigen Lungen und
Kehlkopfleiden befreit bin ſende Jedem
unentgeltlich zu

Damp Schiffs Offizier a
Berlin Heinersdorferſtraße 12

Mösbel Fabrik u Magazin
von

ReinicKe AndagGr Klausſtr 40 gegenüber den Herren
am Martt Albin Paul Simon

Große Auswahl paſſender Weihnachtsgeschenke von der einſachſten bis zur eleganteſten Ausführung
Fatenk Herrenſchreißtiſche V Wiener Möbel zu Fabrikpreiſen

er JS Abbin Hentze
S Halle a S Hochfeinen

Limburger Käse

e

boge o in Schul Zhreib e
Schultorniſter Reißzeuge Dionnngemoppen 8

Sezee wr und p Stch 504755 bis 18 4 Rechenmaſchinen unübertroffen im Geschmack
Schultaſchen Reißbretter Taſchenmeſſer empfiehlt

von 609 bis 7 Zeichenetnis Schreib Bleiſtiftſpitzer
Bücherträger etuis Briefmarken Albums Butterhandlung

Fabertafeln Federkaſten etc Gr Steinstrasse 42
8 neben Café Walhalla

Gooooo o00000
Schulze Petermann

J1 Treppe Halle a J der Markttreppe
einpfehlen für bevorſtehende Weihnachten

Einen Poſten ahgepasste Kleider
à 00 40 00 00 50 00 Mark und höher

li litätBunte Betthezüge igie Hugiitit
Schürzen unter anderen bedruckte mit Laß

Schwarze Schürzenrester Puppenrester

De zu äußerſt billigen Preiſen

ohladen

hperoen von einem z kriſgt äbertrolſen

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grumw all Rathhausſtraße 6er 7 e nen Saie ne T 37 vent eteth
ervir Bauern umen u Salon e Voten u Bücher EtagèrenHandtuchhalter Büſtenſänlen Schaukelſtühle Schreibſtühle Klavier in einfach oliden ſowie hoch

ſeſſel ſowie einzelne Vertikows Sekretäre Kommoden zu bedeutend

nur folide
Unalitäten

III

herabgeſehten Üreiſen unter reeller langjähriger Garantie Paſhenars e mnpſiegte ver
Sein ſaden nur Kathhausſtaße 6 nene genseau el Fesangbücher r

Albin Hentze SchmeerſtraßeMöbel Spiegel und Polsterwaaren
Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter

3

Juſeuedi

ſeigen

III St
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